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mou Hhk Streiks m Nord * und Westdeutschland iommen * AgrarreformFrankfurt . Am ersten Tag .der Konfe¬
renz der Gouverneure der Militärregierung
mit den Ministerpräsidenten der Bizone
machte General Clay folgende Vorschläge : der
Wirtschaftsrat soll rund um die doppelte An¬
zahl vergrößert werden, eine zweite Kammer
soll eingerichtet und der Exekutivrat zu
einem Kabinett umgebildet werden. Ferner
schlug er die Bildung einer Länder-Union -
b'ank vor. General Clay betonte, daß er die
Teilung Deutschlands nicht anerkenne, und
daß er noch immer auf die Einigkeit Deutsch¬
lands hoffe.

Paris . Der Präsident der französischen
Republik, Vincent Auriol, forderte vor Ver¬
tretern der Vereinigung der englisch -französi¬
schen Presse die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit der Völker Europas und bezeichnete
den Marshall-Plan als eine fruchtbare Idee
zu dieser Zusammenarbeit.

Washington . Der Präsident der Ver¬
einigten Staaten verlas vor dem amerikani¬
schen Kongreß seine angekündigte Botschaft ,in der es u . a. heißt, daß es in den nächsten
10 Jahren gewaltiger Anstrengungen bedarf,
um den notleidenden Völkern zu helfen und
den allgemeinen Wohlstand zu heben. In der
Botschaft wird die Wiedereinführung der
Militärdienstpflicht gefordert.

Zwischen DIENSTAG u. DONNERSTAG
Deutschland : Die sowjetischen ' Behör¬den Berlins haben die bei ihnen beschäftigtenArbeiter und Angestellten deutscher Staats¬

angehörigkeit angewiesen, daß sie in Zukunft
. nur noch im sowjetischen Sektor Berlinsihren Wohnsitz haben dürfen . — Luxem¬

burg : Am 30. Januar soll in Luxemburgein Kongreß der christlich-demokratischenParteien Westeuropas unter Beteiligung deut¬scher Delegierter stattfinden . — Frank¬reich : Gilbert Grandval wurde zum Hoch¬kommissar für das Saarland ernannt . —
England : 10 000 deutsche Kriegsgefangenewerden freiwillig in Großbritannien bleiben
Und in das freie Arbeitsverhältnis eintreten.— Vereinigte Staaten : Die erste
Sitzung des Sicherheitsrates in diesem Jahrewurde in Anwesenheit von nur zehn Mitglie¬dern eröffnet . Die Prüfung der indischen
Frage wurde bis zum Beginn der kommen¬den Woche vertagt . — Die Nachricht einer
beabsichtigten Abberufung des USA-Botschaf -ters in Paris , Caffery, wird dementiert..

Warnung an Balkanstaaten
London . Die britische Regierung beabsich¬

tigt , bei der jugoslawischen, bulgarischen undalbanischen Regierung bezüglich einer even¬tuellen Anerkennung der „Regierung desGeneral Markos“ durch diese Länder vorstel¬
lig zu werden, da eine derartige Anerken¬
nung eine' ganz besonders schwerwiegende
Handlung darstelle, die den Weltfrieden inGefahr bringen könnte.

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
Seit Kriegsende sind in Großbritannien

6000 deutsche Mädchen eingetroffen, die sichin der britischen Besatzungszone mit Solda¬ten der Besatzungsmacht verlobt haben.Allein im Monat Dezember seien nahezu 1000junge Bräute aus Deutschland nach Groß¬britannien übergesiedelt.
Schneesturm in den Vereinigten Staaten.Dem im Norden der Vereinigten Staaten wü¬tenden Schneesturm fielen , nachdem er be¬reits große Verwüstungen ln der Gegend von

Chikago angerichtet und dort 27 Menschen¬opfer gefordert hatte , 17 weitere Menschen¬leben zum Opfer. In Neu-England und NewYork verursachte das Unwetter Schäden inHöhe von mehreren Millionen Dollar
Die Prägung einer neuen Münze mit demBild General Francos und der Aufschrift

. .Caudillo Spaniens von Gottes Gnaden“
, vonder schon im Jahre 1946 die Rede war, soll im

Gange sein. In gutunterriehteten Kreisen er¬klärt man, daß die auf der letzten Sitzungder Cortez angekündigte Serie von 150 Mil¬lionen Ein-Peso-Stücken zum erstenmal dasBild General Francos mit der obenerwähntenAufschrift tragen wird.
General Eisenhower bereitet zur Zeit die

Veröffentlichung seiner Memoiren vor. Manrechnet jedoch mit der Veröffentlichungnichtvor Februar , dem Datum des AusscheidensEisenhower* aus seinem Amt als General-stabschef.

Kommunisten wollen die Situatiqn für sich ausnutzen
Hamburg. Durch den Streik der Hambur¬ger Hafenarbeiter sind rund 40 Prozent derArbeiten im Hamburger Hafen stillgelegtworden. Der „illegale Streik" der Hambur¬

ger Hafenarbeiter dauert an. Streikposten be¬
setzten die wichtigsten Eingänge zum Hafenund forderten die Arbeiter auf, die Arbeitnicht wieder aufzunehmen. Für das gesamteHafengebiet wurde verstärkter polizeilicherSchutz angeordnet.

Im Ruhrgebiet dehnten sich die Streiksebenfalls weiter aus. Die Gewerkschaftenversuchen ihren Einfluß geltend zu machen ,daß Ansätze zu größeren Streiks und Arbeits¬
niederlegungen im ganzen Ruhrgebiet und amRhein vermieden werden. Der Ortsausschußder Düsseldorfer Gewerkschaften berief für
gestern eine Vollversammlung der Betriebs¬räte ein. In Essen hat der Gewerkschaftsvor¬
stand für heute zu einer demonstrativen
Kundgebung aufgerufen, durch die auf die
katastrophale Ernährungslage im Ruhrgebietaufmerksam gemacht werden soll . In Düs¬seldorf streiken einzelne Belegschaften wegender Kürzung der Zulagerationen und der
Mängel in der Fettversorgung. In Hattingentrat ein Teil der Belegschaft der Heinrich -
Hütte Ruhrstahl in den Sitzstreik. Im Hoch¬ofenwerk des Dortmund-Hörder-Hüttenver-
eins legten die Möllerfahrer die Arbeit nieder.In einigen Remscheider und Duisburger Be¬trieben kam es ebenfalls zu Arbeitsnieder¬
legungen. Außerdem stellten verschiedene
Betriebe in Mühlheim-Ruhr und in Essenihre Arbeit ein.
Wuppertal. „Wenn nicht alles täuscht, stehen

wir , am Anfang einer großen Kampf¬
bewegung, wie die Streikmeldungen aus
Westdeutschland zeigen “

, erklärte der stell¬

vertretende Vorsitzende der KPD -Landes-
leitung Nördrhein-Westfalen, Rudi Wascher ,auf der Landesfunktionärkonferenz der KPDin Wuppertal. Die Gewerkschaften müßtendie Führung des Kampfes in die Hand neh¬men, und die Losung müsse sein: „Wenn die
Kalorien ausbleiben, dann müssen in den Be¬trieben die Brocken fliegen.“ Der Kampf derjetzt einsetze, so sagte Wascher , dürfe sichnicht auf die Schnitte Brot beschränken, son¬dern müsse auf leine höhere politische Ebene
getragen werden.

Wascher regte an, daß die Betriebe an denBundesvorstand der Gewerkschaften Delega¬tionen entsenden sollen , diese hätten zu for¬dern , daß mit der Hetze gegen die KPD und
den Osten Schluß gemacht werde, und daßalle gewerkschaftlichen Kampfmittel bis zumGeneralstreik angewendet werden.

Während einsichtige Kräfte bemüht sind,die derzeitige allgemeine Ernährungskrise,die aber eben gerade jetzt im Nordwestenund Westen Deutschlands wieder besonderskritisch wurde, zu überbrücken, konnten
sich die deutschen Kommunisten nicht ver¬
sagen , diese Lage nach altbewährter Me¬thode ihrer internationalen „Genossen“ fürihre propagandistischen Zwecke auszunutzen.Unter dem Deckmantel der „Nächstenliebe“schüren sie die verständliche Erregung undversuchen, die aufbauenden und positivenKräfte zu zersetzen. Sie brauchen für ihre
Politik die Uneinigkeit, das Chaos . Es steht
jedoch zu hoffen, daß vernünftige Ueber-
legüng und weiterdenkende Einsicht die
demokratische Entwicklung in Deutschland
nicht gefährden lassen.

Fällt die Entscheidung in Frankfurt ?
SozialdemokratischeVorschläge

London. Zu der gegenwärtig tagenden
Konferenz der anglo-amerikanischen Militär-
Gouverneure mit den Ministerpräsidenten der
Doppelzone bemerkt die konservative Zei¬
tung „Daily Telegraph“

, daß man diesem Zu¬
sammentreffen außergewöhnliche Bedeutung
beimessen müsse. „Obwohl man in Londoner
offiziellen Kreisen“ , schreibt das Blatt , „noch
keine Kommentare zu dieser Zusammenkunft
gegeben hat , so ist es doch sicher , daß die
Umrisse einer deutschen Regierung für > die
Doppelzone besprochen werden dürften , wenn
sie auch nicht den Titel einer Regierung er¬
halten sollte.“ Die Zeitung bespricht dann
die Maßnahmen, die getroffen werden sollen ,
um eine Art von Regierung einzusetzen: 1 .
Würde der Wirtschaftsrat verstärkt werden.
2. Solle eventuell eine zweite Kammer aus
Vertretern der Länder als Gegengewicht
gegen den Wirtschaftsrat geschaffen werden.
3. Der Exekutivrat solle ebenfalls in der
Weise verstärkt werden, daß er die Funktio¬
nen eines Kabinetts erfüllen könne. 4. Wür¬
den die Beziehungen zwischen den anglo-
amerikanischen Kontrollstellen und der in
dieser Weise reformierten deutschen Verwal¬
tung unverändert bleiben.

Die „Times“ ist hingegen der Meinung, daß
die Engländer und Amerikaner ihre Pläne
bezüglich Westdeutschlands solange nicht vor¬
wärts treiben werden, solange nicht ein letz¬

ter Versuch , die Mitarbeit der Sowjetzone zugewinnen, unternommen sein würde. Diesbeziehe sich vor allem auf eine deutscheWährungsreform.
•

Hannover. Für die Einbeziehung Berlinsin den Wirtschaftsrat und umzubildendenLänderrat mit dem Ziel einer Einbeziehungganz Deutschlands sprachen sich in Hannoverführende Sozialdemokraten aus Berlin undden drei Westzonen aus. Es wird betont, daßEinmütigkeit darüber herrschte , daß bei derFrankfurter Konferenz nur erneut der provi¬sorische Charakter der gegenwärtigen Rege¬lung bestätigt werden könne, und daß dieSozialdemokraten sich entschieden gegeneinen Weststaat und eine Weststaatenregie¬rung wenden. Für die bessere Organisierungdes Wirtschaftsrates wird eine Reihe von
Vorschlägen gemacht. Eine Verdoppelung der
Mitgliederzahl des Wirtschaftsrates, Aende -
rung des Exekutivrates in feinen Länderrat ,der ein begründetes Einspruchsrecht erhaltensoll, und die Forderung auf ein Schieds¬
gericht zur Regelung von Streitigkeiten wer¬den gefordert. Wesentliche Punkte der
sozialdemokratischen Vorschläge sind die
Forderung nach einer gesamtdeutschen Wäh¬
rungsreform und vor allem nach der Schaf¬
fung eines Besatzungsrechtes, das für die
Besatzungsmächte und Deutschen bindend ist.

Amerikanischer Kongreß eröffnet
Washington. Die zweite Sitzungsperiode

des 80. amerikanischen Kongresses wurde in
Washington feierlich eröffnet . Der Senat und
das Repräsentantenhaus versammelten sich
getrennt und nahmen Kenntnis von dem
Wiederbeginn ihrer Tätigkeit. Die eigent¬
liche Sitzungsperiode wird durch die gemein¬
same Sitzung von Senat und Repräsentanten¬haus eröffnet, die zusammentreten, um die
erste der drei Botschaften anzühören, die
traditionsgemäß der Präsident zum Beginneines jeden Jahres erlassen muß. Die Bot¬
schaft Präsident Trumans wird eine Erklä¬
rung über die Innen- und die Außenpolitikenthalten , eine Erklärung , welche die demo¬
kratische Regierung vor einem Parlament ab¬
gibt, dessen Majorität republikanisch ist.Kurz nach der Verlesung der Botschaft des
Präsidenten wird der Kongreß mit seinerArbeit beginnen. Marshall wird vor der
außenpolitischen Kommission des Senates,deren Vorsitzender Vandenberg ist , erschei¬nen, um den Plan , der seinen Namen trägt ,zu verteidigen. Dann wird die außenpoli¬tische Kommission des Repräsentantenhauses

zu einer Geheimsitzung zusammentreten, umüber die Tagesordnung der Sitzungen zurPrüfung des Planes zu entscheiden.
Die republikanische Mehrheit des Kongres¬ses bereitet sich darauf vor, gegen die Re¬

gierung eine Kampagne zu starten und willu. a. neue Gesetze zwecks Herabsetzung der
Steuern sowie der Ausgaben der Regierungin Vorschlag bringen. Präsident Truman hatdeshalb, um in Voraussicht dieser „Schlacht “,seine „Strategie“ voll entfalten zu können,die Mitglieder seines Kabinettes und seineBerater zu einer Sonderkonferenz ins WeißeHaus zusammenberufen. Es hat jedoch den
Anschein , daß erst nach einigen Tagen, die
den Darlegungen der Kabinettsmitglieder vorden verschiedenen Kommissionen gewidmetsein werden, es möglich sein wird , sich einBild davon zu machet!, wie sich die Stellung¬nahme der republikanischen Mehrheit undandererseits der demokratischen Regierungbei jedem einzelnen bedeutenden Punkt der
zu erwartenden Kontroversen versteifen oderaber einem Kompromiß zuneigen wird.

Regierungsentwurf — sozialistischer Gegen¬entwurf
Im Mittelpunkt der für den 20 . Januar ein -berufenen Landtagssitzung steht die Beratungdes Landesgesetzes zur Verbesserung der lancUwirtschaftlichen Bodenverteilung und Boden¬nutzung (Agrarreformgesetz ) . Wir geben nach¬stehend einen Auszug aus der Regierung .-.Vor¬lage wieder .

Der Regierungsentwurf zerfällt in 8 Ab¬schnitte mit 46 Paragraphen. Er stützt sichauf Artikel 47 der Badischen Verfassung unddie Verordnung Nr . 116 des Oberkommandie¬renden der französischen Zone vom 18 . Okto¬ber 1947.
Der erste Abschnitt behandelt den Zweckdes Gesetzes , der einer Steigerung der Er¬

zeugungsleistung, der Ansiedlung durch denKrieg entwurzelter oder heimatlos geworde¬ner Menschen , der Seßhaftmachung vonLand- und Forstarbeiterfamilien auf demLand, der bäuerlichen Siedlung, der Ein¬schränkung unwirtschaftlicher Zersplitterungsowie der Erschließung von neuem Kultur¬land dienen soll. Nicht ganz klar ist die Ab¬sicht , auf dem Land wohnenden Arbeitern ,Handwerkern und anderen Berufsangehöri¬gen , die durch die veränderten Verhältnissekeine ausreichende Existenz mehr haben,eine neue oder zusätzliche Erwerbsmöglich¬keit zu bieten.Im zweiten Abschnitt wird die Land¬bereitstellung durch ' die Heranziehung vonentfremdetem Grundeigentum, von vernach¬lässigtem Grundeigentum, von Großgrund¬besitz über 150 Hektar sowie von Grund¬eigentum als Vermögensanlage und Pacht¬land und Grundeigentum der öffentlichenHand geregelt.
Besondere Beachtung muß indiesem Abschnitt dem Paragraph5 geschenkt werden , der vorsieht, daßauch Grundeigentum unter 150 Hektar zurLandabgabe herangezogen werden kann , so¬fern kein für die Zwecke dieses Gesetzes -ie *- '

eignetes Land oder in nicht genügenderFläche oder zweckentsprechender Lage zurVerfügung steht. Voraussetzung ist, daß dielandwirtschaftliche und gärtnerische Nutz¬fläche einen Einheitswert von mehr als 30 000Mark besitzt. Die Heranziehung erfolgt imRahmen einer gleitenden Landabgabe von1—16 vom Hundert bei Grundeigentum biszu einer Gesamtfläche von 100 Hektar und
1—100 vom Hundert der die 100 Hektar über¬steigenden Fläche .

Die Heranziehung von Grundeigentum desStaates, der Gemeinden und Gemeindever¬bände, der Kirchen, der Orden und religiösenGenossenschaften sowie der sonstigen Per¬sonen des öffentlichen Rechtes kann für die
Zwecke dieses Gesetzes in gleichem Umfangbereit gestellt werden wie privates Eigentum.Allmendland kann bei schlechter Bewirt¬schaftung oder aus Gründen des Gemein¬wohles sowie einer für notwendig erachtetenFeldbereinigung herangezogen werden. Forst¬wirtschaftliches Grundeigentum ist für dieLandabgabe bereit zu stellen, wenn es zurUmwandlung in landwirtschaftliche Nutzunggeeignet ist und aus der Rodung keine kli¬matischen oder gemeinwirtschaftlichen Schä¬den zu erwarten sind . 4 Hektar forstwirt¬schaftlich genutzte Fläche werden 1 Hektarlandwirtschaftlich genutzter Fläche gleich¬gesetzt.

Ausgenommen von Landabgabeist Grundeigentum, das dem öffentlichenInteresse, der allgemeinen Wohlfahrt, der Ge¬
sundheitspflege oder anderen vom Staat an¬erkannten Zwecken dient. Darunter fällt bei¬
spielsweise beim Staat , den Gemeinden, denGemeindeverbänden und den sonstigen Per¬sonen des öffentlichen Rechts , das Grund¬
eigentum, das zur Erfüllung ihrer Aufgabenbei der Erschließung von Baugelände für die
Erweiterung des Straßenpetzes, die Beschaf¬
fung von Baugelände für Wohn- , gewerblicheund industrielle Siedlung unmittelbar oderim Tauschweg verwendbar ist. Hierzu ge¬hören auch land- und forstwirtschaftliche
Versuchsanstalten und Institute , anerkannte
Spezialbetriebe der Tier- und Pflanzenzüch¬
tung sowie Betriebe der Saatgutvermehrungund Musterwirtschaften.

Geschützt ist Grundeigentum, das der
Erhaltung von Naturschutzgebieten, kultur -
und kunstgeschichtlich wertvollen Bauten,Einrichtungen und Anlagen wie Bibliotheken,Archiven, Sammlungen und Anstalten dient,die bisher unter Heranziehung der Einnah¬men von abgabepflichtigem Grundeigentumunterhalten worden sind, deren Unterhal¬
tung aber infolge der Landabgabe in ihremBestand zerstört oder beeinträchtigt würde.Diese Bestimmung gilt sinngemäß auch für
soziale Einrichtungen wie Pensionskassen,Waisenhäuser, Krankenanstalten , Altersheimeund für rechtlich oder geschichtlich begrün¬dete Verpflichtungen zu Gunsten der Kircheund anderer kirchlicher Einrichtungen. Die
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Freigabe dieses Grundeigentums erfolgt auf
Antrag oder in Form der Uebertragung des
erforderlichen Grundeigentums auf eine selb¬
ständige Stiftung oder ein ähnliches Rechts¬
institut . Schließlich wird noch die Heran¬
ziehung von Grundeigentum in anderen deut¬
schen Ländern sowie die Berücksichtigungfrüherer Landabgaben geregelt.

Wichtig ist am Ende des zweiten Ab¬
satzes die Feststellung, daß bei der
Bemessung der Landabgabe auf die
Erhaltung der wirtschaftlichen Lei¬
stungsfähigkeit der Betriebe Rück¬

sicht zu nehmen ist.
Der dritte Abschnitt behandelt die Ver¬

wertung des bereitgestellten Landes, die Wir¬
kung der Landbereitstellung , die freiwilligeLanuabgabe, den Landabgabebescheid sowiedie reentliehe Wirkung des Landabgabe-
bescheiaes. Gemäß Paragraph 18 bestimmt
die Sieuiungsbehorde, weicnes Grundeigen¬tum nach den Bestimmungen dieses Gesetzes
zur Landabgabe herangezogen wird . Sie hat
darüber dem Grundeigehtümer einen schrift¬lichenBescheid (Landabgabebescheid) zuzustel¬len . Vor der Entscheidung sind die Grund¬
eigentümer, die aus dem Grundbuch ersicht¬
lichen Berechtigten und die nicht eingetrage¬nen Nutzungsberechtigten zu hören. Von der
Zustellung des Landabgabebescheides ab be¬
darf der Eigentümer zu jeder Verfügung überdas in Anspruch genommene Grundeigentumder Genehmigung der Siedlungsbehörde.Diese kann beim Grundbuchamt die Eintra¬
gung des ergangenen Landabgabebescheides
(Landabgabesperrvermerk ) beantragen. Lehntder Eigentümer innerhalb der ihm gestelltenFrist der Uebereignung die Abgabe zu den
von den Siedlungsunternehmen vorgeschlage¬nen Bedingungen ab, so kann die Siedlungs¬behörde auf Antrag des Siedlungsuntemeh-
mens die Enteignung anordnen . Das Eigen¬tum an dem Grundstück geht mit der Rechts¬kraft des Enteignungsbeschlusses an das
Siedlungsunternehmen über.

Im vierten Abschnitt wird die Ent¬
schädigung geregelt. Nach Paragraph 22 desEntwurfes erstreckt sich die Enteignung desBetriebes auf das zu seiner Bewirtschaftungnotwendige Zubehör, wenn nichts anderesbestimmt ist. Bei der Enteignung einzelner
Grundstücke kann die Abgabe von Zubehör,jedoch nicht von lebendem Inventar , ange¬ordnet werden.

Die Landabgabe oder Enteignung erfolgtgegen angemessene Entschädi¬gung in Geld , soweit nicht nach denVorschriften dieses Gesetzes eine Entschädi¬
gung in Land zu gewähren ist . Die Entschä¬digung kann auf Antrag des Abgabepflichti¬gen auch in Form einer vererblichenRente geleistet werden, deren Laufzeit 60Jahre nicht übersteigen darf . Auf Antrageines Entschädigungsberechtigten ist die Fest¬
setzung der Entschädigung bis 31 . Dezember
1949 zurückzustellen. Vom Zeitpunkt der
Abgabe -des Landes bis zur Festsetzung der
Entschädigung wird dem Abgabepflichtigenauf Antrag von der Siedlungsbehörde eine
Vergütung nach den ortsüblichen Pachtpreisengewährt.

Der fünfte Abschnitt ist der Auswahl der
Landbewerber gewidmet. Die Auswahl derBewerber obliegt den Siedlungsunternehmen.Gegen seine Entscheidung ist die Aufsichts¬beschwerde an' die Siedlungsbehörde zulässig ,die endgültig entscheidet.

Als Bewerber soll nur berücksichtigt wer¬den, wer guten Leumund, hinreichende fach¬
liche Eignung besitzt und Bodenständigkeiterwarten läßt . Personen , die mit dem Land¬
abgeber in gerader Linie verwandt oder ver¬
schwägert oder bis zum zweiten Grad in der
Seitenlinie verwandt sind, sind als Land¬bewerber beim Vorliegen gleicher Voraus¬
setzungen bevorzugt zu berücksichtigen. Der
Landbewerber wird zunächst Pächter. Hater sich nach 3 Jahren zur ordnungsgemäßen
Bewirtschaftung als befähigt erwiesen, so istihm auf Antrag das verpachtete Land als
Eigentum zu übertragen . Ist er bereits Päch¬ter des Landes, so kann ihm dieses sofort
übereignet werden. Bei der Uebereignungist zu Gunsten des Siedlungsunternehmensein dingliches Verkaufsrecht mit zehnjähri¬ger Dauer vorzubehalten. Wer durch rechts¬
kräftigen Spruch nach der Verordnung über

Parteitag der DVP
Stuttgart , „Das deutsche Volk , seines eige¬nen Willens beraubt , sieht voller Sorge, wiesein gemeinsamesVaterland an den Meinungs¬verschiedenheiten der Siegermächte zu zer¬brechen droht “ , heißt es in einer einstimmig

angenommenen Entschließung, mit der der
Parteitag der Demokratischen Volkspartei
Württemberg-Baden vom 5 . und 6 . Januar in
Stuttgart schloß .

Die Demokratische Volkspartei verwahrt
sich in der Entschließung im Namen wahr¬hafter Demokratie gegen die Gleichschaltungdes deutschen staatlichen und wirtschaft¬
lichen Lebens mit fremden Staats - und Wirt¬
schaftsauffassungen. Sie erwarte von den
demokratischen Besatzungsmächten, daß dasdeutsche Volk über seine künftige Staats - und
Wirtschaftsverfassung in Freiheit selbst be¬stimmen könne, und daß die Befugnisse der
deutschen und fremden Instanzen klar und
dem Volke sichtbar abgegrenzt würden.

London . Der englische PremierministerAttlee rief in seiner Rundfunkansprache dasJahr 1848 in die Erinnerung zurück, in dem
sich in ganz Europa Liberale und Sozialisten
gegen die damaligen autoritären Regie¬rungen erhoben hatten und fügte hinzu : „Es
liegt zweifellos eine gewisse Ironie darin ,wenn man heute sieht, wie die Anhänger der
absoluten Macht jede Opposition unter¬drücken und sich dabei a^ Verteidiger der
Demokratie tarnen .“

Attlee fuhr fort : „Der Liberalismus, der
sich in Westeuropa durchgesetzt hat , ist in
Osteuropa nie in die Tat umgesetzt worden.Die Geschichte der Sowjetunion gibt uns das
warnende Beispiel, daß der Kollektivismus
ohne politische Freiheit rasch degenerierenund zu Unterdrückung und Ungerechtigkeitführen kann .“ Der Premierminister führte
dazu aus : „Ueberall dort, wo es keine poli¬
tische Freiheit ' gibt, setzen sich Günstlings¬wirtschaft und Ungerechtigkeit durch.“ So
äußerte sich auch in Sowjetrußland die „Vor¬
herrschaft einer kleinen Minderheit als stän¬
dig wachsendes Phänomen . . . Der Kom¬
munismus sowjetischer Prägung verfolgt eine
Politik, die das Wohlergehen der übrigen
europäischen Nationen in einer neuen Form
ideologischen , wirtschaftlichen und strategi-

die Befreiung vom Nationalsozialismus und
Militarismus oder durch rechtskräftige ge¬
richtliche Entscheidung in der Ausübung der
bürgerlichen Rechte oder in der Geschäfts¬
fähigkeit beschränkt ist, wird als Bewerber
nicht zugelassen.

Der sechste Abschnitt beschäftigt sich
mit den Siedlungsbehörden, dem Verfahren
und den Rechtsmitteln. Zur Durchführung
des Gesetzes wird ' beim Ministerium der
Landwirtschaft und Ernährung ein Landes¬
siedlungsamt mit der Bezeichnung „Landes¬
amt für Agrarreform“ als obere staatliche
Siedlungsbehörde errichtet . Zur Beratung
bei der Durchführung des Gesetzes wird ein
Landessiedlungsausschuß beim Landessied¬
lungsamt errichtet und erforderlichenfalls
Kreissiedlungsausschüsse. Siedlungsträger ist
ein in der Rechtsform einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung zu errichtendes ge¬
meinnütziges Siedlungsunternehmen. Ferner
wird beim Landessiedlungsamt eine Spruch¬stelle gebildet, deren Vorsitzender die Be¬
fähigung zum Richteramt haben muß. Ihm
stehen zwei Laienbeisitzer zur Seite, von
denen einer dem Kreis der landabgabepflich¬
tigen Grundeigentümer und der andere dem
Kreis der Landbewerber angehören muß .
Gegen die Entscheidung der Spruchstelle ist
Beschwerde an das Oberlandesgericht zu¬
lässig.

Der siebte Abschnitt dient der Feld¬
bereinigung, die soweit wie möglich durch
Umlegung oder Landaustausch erfolgen soll .
Es ist ein freiwilliger Landaus¬
tausch wie ein Zwangslandaus¬tausch vorgesehen . Die Entscheidungüber einen Zwangslandaustausch trifft das

WürttembergsBaden
Die Entschließung schließt mit der Erwar¬

tung , daß die aus dem Nichtzustandekommen
des Friedens dem deutschen Volke zusätzlich
erwachsenen Härten vor allem im Hinblick
auf die Kriegsgefangenen,. behoben werden.Der württemberg-badische Ministerpräsi¬dent, Dr . Reinhold Maier, wandte sich , am
zweiten Tag der Landesdelegiertentagung der
DVP in Württemberg-Baden gegen die Bil¬
dung eines westdeutschen Staates , der seiner
Ansicht nach die Schwierigkeiten nicht
beseitigen , sondern nur erhöhen würde . Er
schlug vor, die Direktoren der Zentralverwal¬
tungen des Wirtschaftsrates zu einer kolle¬gialen Körperschaft zusammenzufassen, den
Exekutivrat zu stärken und eine enge Zu¬
sammenarbeit zwischen Landesregierungenund dem Wirtschaftsrat herbeizuführen . Eine
Umbildung des Exekutivrates in eine Art
zweite Wirtschaftskammer bezeichnete er als
verfrüht.

sehen Imperialismus bedroht.“Attlee erklärte weiter : „So stehen auf eirier
Seite die kommunistischen Länder, auf der
anderen die USA als Verteidiger der persön¬lichen Freiheit, wobei festzustellen ist, daß
sich die amerikanische Wirtschaft auf den
Kapitalismus mit all seinen Problemen undseiner auf die Spitze getriebenen Ungleich¬heit in der Verteilung der Güter aufbaut .“

„Großbritannien und die übrigen west¬
europäischen Länder“, führte der Premier¬minister weiter aus, „liegen mitten zwischendiesen beiden großen Staaten . Die derzeitige
Staatsphilosophie Englands ist eine unseremLand arteigene Philosophie. Wir müssen unsbemühen, ein neues System zu finden, das die
persönliche Freiheit mit den Prinzipien derPlanwirtschaft, der Demokratie und der
sozialen Gerechtigkeit in Uebeteinklang
bringt. Diese Aufgabe erwächst gleichzeitigallen wesentlichen Demokratien . . . Sie kanndurch keinen -der beiden extremen Gegen¬spieler noch durch eine totalitäre Richtung,sei sie faschistisch oder kommunistisch, ge¬löst werden.“ Der Premierminister schloß :
„ Großbritannien ist eine Demokratie. Ineiner Demokratie aber ist es zwar die Regie¬rung, die führt , doch das Volk arbeitet mitihr zusammen.“

Landessiedlungsamt auf Antrag des Sied¬
lungsunternehmens und nach Anhörung desMinisteriums der Landwirtschaft und Er¬
nährung. Vor der Anordnung sind die Be¬
teiligten aufzufordern, innerhalb einer ange¬messenen Frist den Austausch freiwilligdurchzuführen.

Das Ministerium der Landwirtschaft' undErnährung kann zur Steigerung der land¬wirtschaftlichen Erzeugung und besseren
Ausnutzung des zur landwirtschaftlichen
Nutzung geeigneten Bodens die landwirt¬
schaftlichen Betriebe einer . Gemeinde odermehrerer benachbarter Gemeinden zumZwecke der gemeinsamen Regelung des An¬baues und der Erzeugung zusammenschlie¬ßen . Ein Zusammenschluß darf nur ange¬ordnet werden, wenn ein Antrag auf Bil¬dung des Zusammenschlusses von mehr, alsder Hälfte der beteiligten Nutzungsberech¬tigten gestellt ist, oder von Nutzungsberech¬tigten, auf die mehr als die Hälfte der betei¬
ligten Grundflächen entfällt und die Betei¬ligten eine Anforderung, sich freiwillig zu¬
sammenzuschließen , innerhalb einer ange¬sessenen Frist nicht nachgekommen sind.Die Uebergangs- und Schlußbestimmungensind in Abschnitt acht geregelt.

,,Die Sozialdemokratische Landtagsfraktionhat einen eigenen Gesetzentwurf über dieAgrar- und Bodenreform im Land Badenvorgelegt, der sich auf 18 Artikel beschränkt,die durch eine beigefügte Begründung erläu¬tert werden.
Die Beratungen im Rechtspflegeausschußbeginnen am 13 . Januar . Eine Reihe der be¬absichtigten Maßnahmen wird auf entschie¬denen Widerstand stoßen. f.

KueiZ lehnt Rikkirittsantrag ab
LDP-Jugend forderte Mandatsniederlegung
Weimar. „Ich sehe mich durch den Antrageiner Parteigruppe nicht veranlaßt , meinMandat niederzulegen“ , erklärte der Vor¬

sitzende der LDP in der sowjetischen Zone ,Dr. Wilhelm Kueiz , einer dreiköpfigen Dele¬
gation. die ihn im Namen des Lur -Jugend-
aubüvuusses zum Rücktritt auiforderie.

Der Jugendausschuß der LDP der Sowjet¬zone hatte beschlossen , Dr . Kueiz zum Rück¬tritt aufzufordern , da die von ihm vertretenePolitik nicht mehr mit den liberalen Ideen
zu vereinbaren sei. Dr . Kueiz wird von den
Jugendvertretern vor allem vorgeworfen, daßer sich nicht an die auf dem letzten Partei¬
kongreß in Weimar 'beschlossenen Richtlinien
gehalten habe, wonach Beschlüsse von wich¬
tiger politischer Tragweite nur nach Rück¬
sprache und im Einvernehmen mit den vier
gleichberechtigten Parteivorsitzenden gefaßtwerden sollten.

Wieder Vorzensur
für Zeitungen der Ostzone

Berlin. Die seit 9 Monaten aufgehobeneVorzensur der Zeitungen in der Ostzone istim Zuge der Gleichscnaltung auf den allem
gültigen SED-Kurs jetzt wieder eingefühltworden, meldet die Zeitung „Der Sozialdemo¬krat “ . Selbst die Redakteure der SED-Blät-ter klagten über Vorhaltungen, die ihnen ge¬macht werden, wenn sie an höherer Stellenicht gewünschte Betrachtungen in Unkennt¬nis der augenblicklich offiziellen Meinungveröffentlichen. Nur die durch das Sieb desrussisch-lizeüzierten Nachrichtenbüros ADNund des SNB veröffentlichten Meldungenfüllten daher die Seiten der Ostzonen¬
zeitungen.

Berlin. Berliner CDÜ-Kreise erklärten ,die Veröffentlichungen in der „Neuen Zeit“ ,dem Berliner CDU-Blatt , in denen Aeuße -
rungen von CDU-Blättern aus der Sowjet¬zone zitiert wurden, entsprächen nicht derwahren Stimmung in der CDU. Der Landes¬verband Sachsen der CDU erklärte nach Mit¬
teilung der Berliner CDU in einer Ent¬
schließung, daß die Pressepolitik der CDU inSachsen durch die Besatzungsmachtbestimmtwerde. Auch in den übrigen Ländern derSowjetzone werde die Presse der CDU vonder Besatzungsmacht gelenkt.

Maßnahmen der US * Militärregierung
Berlin . Die amerikanische Militärregierunghat beschlossen , die im russischen Sektor vonBerlin gelegene und von den Sowjetbehördenkontrollierte Berliner Universität zu boykot¬tieren und untersagte den neu immatriku¬lierten Studierenden, im amerikanischen Sek¬tor zu . wohnen. In einem Kommunique deramerikanischen Militärregierunĝ heißt esjedoch: „Sobald alle Besatzungsmächte sichbereit erklären , Deutschland alSein Ganzeszu betrachten und zu behandeln, nach wel¬chem Prinzip alle Lehrstätten der alliiertenKommandantur unterstehen , wird von Sei¬ten der amerikanischen Militärregierungkeinem Studenten mehr eine Einschränkungseiner Rechte auferlegt werden.“

Ein neuer Staat
Hamburg. Zum erstenmal seit der Unabhän¬gigkeitserklärung der Vereinigten Staaten imJahre 1776 schied in diesen Tagen ein gan¬zes Land aus dem Verband des britischenCommonwealth aus . Auf Grund des am 17 .

'
10. 1947 Unterzeichneten Vertrages zwischenGroßbritannien und Birma erhielt Birma am6 . Januar 1948 sch -’ vMl - urt •o ' ' " *v’ ; •■•rüt .Damit hat Großbritannien die volle Unabhän¬gigkeit einem Land gewährt, das es in dreiKriegen in den Jahren 1824, 1852 und 1885/8Perobert hatte .
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WIRTSCHAFT
Die Lage der badischen Wirtschaft
Freiburg. Die Industrie Südbadens ist ge¬genwärtig nur noch zu 35°/o ausgelastet, nach¬dem sie im Monat November 1946 mit 38“/» aufihrem bisherigen Höchststand seit Kriegsendeangeiangt war und im Verlaufe des letztenJahres ständig zurückgegangen ist.
Außerordentlich spürbar macht sich auchder Rückgang in der Arbeitsleistung bemerk¬bar . Obgleich die Zahl der Arbeitskräfte vom

30. November 1945 bis zum 30. September 1947
um fast 120 090 anstieg, werden immer noch

- den
Schlüsselindustrien gesucht. Die Aushöhlungder Arbeitskraft schreitet fort und verursachteinen i .ei «tungsrücfcgang bis zu 50 Prozent.

Die hauptsächliche Reichtumsquelle Ba¬dens. der Schwarzwald, ist durch den gestei¬gerten Holzeinschlag bedroht. Die Ausbreitungdes Borkenkäfers bildet eine Gefahr, die selbst
durch 15 009 zusätzliche Arbeitskräfte nicht
eingedämmt werden konnte. Der Schweiz sindbis Ende 1948 etwa 600 000 cbm Holz zugesagtworden. Das bisherige Ergebnis der Säge¬industrie entspricht dem Stande der Vor¬
kriegszeit. 7o% des Schnittholzes verlassendas Land . Ueber die sastlichen 3Q % wirdebenfalls für den Export und für Sonderauf¬
träge verfügt.

Die Lager der Zigarren- und Stumpenindu¬strie in Baden , die ursprünglich für 2 Jahreberechnet waren , wurden durch den Groß¬

absatz von 11,5 Millionen im Anschluß an den
Interzonenhandelsvertrag von Bad Ems und
durch die Kürzung der Rohtabakzuteilung um
40“/'o wesentlich vermindert . Heute werden
monatlich noch etwa 30 000 Zigarren, Zigaril¬los und Stumpen, größtenteils mit Deckblät¬
tern aus Ersatzstoffen hergestellt , die jedochnicht ausreichen, um die Lieferungsverpflich¬
tungen zu erfüllen. Die diesjährige Tabak¬
ernte wird von Fachleuten als „geringfügig bis
schlecht“ beurteilt . Es ist infolgedessen eine
Ruhezeit für die Fabrikation zu befürchten,die man durch Ausweichproduktionen und die
Uebernahme an Lohnarbeit aus dem Ausland
zu überbrücken hofft . Das Schwergewicht der
Tabakindustrie wurde von der Planungsbe¬hörde von Zigarren und Stumpen auf die Her¬
stellung von Zigaretten verlagert .

Der nicht demontierte Teil der badischen
Uhrenindustrie hat seine Produktion anlaufen
lassen, da er seine Versorgung mit Rohstoffen
vorläufig sichern konnte. Der weitaus größte
Teil der, Fabrikation ist für den Export be¬
stimmt. Die Metallindustrie ist mit Aufträ¬
gen überbelegt, führt jedoch fast ausschließ¬
lich Reparaturarbeiten aus. Die chemische In¬
dustrie kämpft mit Rohstoffschwierigkeiten.Außerdem führte der Mangel an elektrischer
Energie zu Stillegungen in der hessischen
Schwerindustrie. Dem volkswirtschaftlich be¬
sonders 'Wichtigen Kalibergwerk Buggingen :
fehlen Arbeitskräfte. Unter dem gleichen Man¬
gel leiden die Ziegeleien und die Naturstein¬
industrie, bei der die Kapazität nur zu etwa
30°/» ausgenutzt ist.

Die Textilindustrie ist mit Veredelungsauf¬trägen aus dem Ausland voll beschäftigt. DerKattundruck, die Seidenspinnerei und dieFärberei — früher die Stärke dieses Indu¬
striezweiges — wird im Augenblick allerdingskaum ausgewertet. Die Bürstenindustrie ver¬sucht den Mangel an Besteckungsstoffendurch
eine Tierhaarsammlung zu überbrücken. Au¬ßerdem stehen ihr Pflanzenfasern aus Nord¬afrika und Kunstfasern, die zum Teil in Ba¬den selbst erzeugt werden, im beschränkten
Umfang zur Verfügung.

Die Handschuhmacherindustrie ist etwa zu
25“/o gegenüber 1938 ausgenutzt. Hier besteht
vor allem ein ganz empfindlicher Mangel anWildleder, das nur zum Teil durch Kanin¬leder ersetzt werden kann . Im Jahrq 1947
wurden nahezu 118 000 Paar Handschuhe fürdie französische Besatzungsmacht angefertigtund rund 24 000 Paar Arbeitshandschuhe für
den deutschen Verbraucher geliefert.

•
Patentannahmestelle . Als erste Einrichtung wurde

in Deutschland in Baden -Baden eine französische
Annahmestelle für deutsche Patente geschaffen .Die angemeldeten Patente unterliegen vorerst
keiner Beschlagnahme ; endgültige Bestimmungenkönnen jedoch erst nach Abschluß des Friedens¬
vertrages getroffen werden . Durch einen auslän¬
dischen Interessenten kann der deutsche Patent¬
anmelder die in Baden -Baden erworbene franzö¬sische Priorität auch im Ausland verwerten .

Ein Export - Anzeiger . Unter dem Titel „Neuerdeutscher Export “ erscheint im Verlag Südwest -
Werbung , Mannheim , ein Exportanzeiger , der allenam deutschen Export interessierten Finnen und
Behörden im In - und Ausland kostenlos zuge¬schickt werden soH . . (ABC -Wirtschaftsmarkt )

Uebernahme deutscher Versicherungen im Saar¬gebiet . Der Bestand deutscher Versicherungsgesell¬schaften im Saargebiet wird rückwirkend zum1. Okt . von franz . Gesellschaften , übernommen ,wie aus einer im Amtsblatt der Verwaltungskom¬mission des Saargebietes erschienenen Verordnunghervorgeht .
Deutsches Eigentum in Italien . In Italien wur¬den alle deutschen Werte auf einem Sonderkontoerfaßt , das zur Verfügung der alliierten Mächtesteht . Nach Art . 77 des ital . - Friedensvertrages istder ital . Regierung jede eigenmächtige Entscheidungüber das deutsche Vermögen in Italien verboten .Die deutschen Betriebsleiter in Fabriken mit reindeutschem und gemischtem Kapital sind entferntworden , während ein Teil der ital . Arbeiter undAngestellten im Arbeitsverhältnis erhalten wer¬den . ,

Neue Scheidemünzen
Die Militärregierung teilt mit : Zum erstenmal

seit ' der Kapitulation des Dritten Reiches wurde
die Prägung von Scheidemünzen in den Münzan¬
stalten ln Berlin , München und Stuttgart wieder
aufgenommen . Die Ueberwachung der Münzstät¬
ten wird durch die vier Besatzungsmächte in Ber¬
lin durchgeführt . Die Münzanstalt Muldenhütten
in Sachsen in der sowjetischen Zone wird alsbald
eröffnet . Das Abkommen über die Wiederauf¬
nahme der Prägung von Hartgeld , um dem der¬
zeitigen Mangel an Scheidemünzen in Deutschland
abzuhelfen , wurde vom Finanzdirektorium des
Alliierten Kontrollrates am 24 . September i947 ab¬
geschlossen . Die Münzen werden die gleichensein wie die bisherigen 5- und 10-Pfennig -Stücke ,jedoch wird auf der Rückseite das Hakenkreuz
nicht mehr erscheinen . Ein Betrag von Bank -
noten im Werte der neugeprägten Stücke wird
aus dem Verkehr gezogen - und vernichtet weiden .Wenn die Währungsreform durchgeführt wird , Sosollen die Scheidemünzen genau so , wie die z . Zt .im Umlauf befindlichen Banknoten behandelt
werden .

i
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Cgfry und Umfletwng
Wo bleibt das gute Beispiel?

In den ersten Dezembertagen ließ dasMinisterium der Landwirtschaft und Er¬
nährung eine Verfügung hinausgehen, wo¬nach sämtliche von den Klein- und Obst-brenern angemeldete Kirschenmaische abzu¬liefern sei . Nur am Rande sei bemerkt, daßbestimmte Kreise sich mit auffallender Ge-* sehäftigkeit bemühten, in den Besitz derMaischebestände zu kommen, bevor noch dieministerielle Verfügung erlassen war.

Was diese Verfügung angeht , gingen, anheutigen Maßstäben gemessen, die Dingeeinigermaßen in Ordnung, denn auch sie be¬
wegt sich durchaus im üblichen Rahmen, daauch die Auflagen zur Ablieferung von Vieh ,Kartoffeln , Getreide, Beschlagnahme derKorbweiden usw. keine andere gesetzgeberi¬sche Grundlage als die der bürokratischen
Anordnung , von oben haben . Worüber aberdie in den Gemeinden mit der Durchführungder Ablieferung belasteten Stellen . in höch¬stem . Maße ungehalten sind, das ist die inder Verfügung enthaltene Bestimmung: „ Die
Bürgermeister haften für die qualitative und
quantitative Erfüllung der Ablieferungspflichtnach Maßgabe der gemeldeten Bestände.“

Man kann schlechterdings einen Bürger¬meister nicht für alles haftbar machen, wasin seiner Gemeinde geschieht oder nicht ge¬schieht. Das hat sich auch ein Landbürger¬meister gesagt und sich in einem Schreiben
an das Ministerium derart diktatorische Ab¬
ordnungen mit Haft- und Strafandrohungverbeten und u . a. gemeint: „Ich habe das
Empfinden, daß mit dqn zur Zeit herrschen¬
den nazistischen Methoden die Menschen ge¬waltsam der Demokratie abspenstig gemachtWerden .“

Stadtnotizen
Das Badische Hilfswerk gibt bekannt , daß

die Orthopädische Versorgungsstelle Freiburgam 15. 1. 1948 urb 10 Uhr im Bezirkskranken¬
haus Lahr einen Sprechtag a'bhält.

Im „Lahrer Haus“ wird ab Samstag, 10.Januar , eine Sonderausstellung mit neuenBodenseebildern unseres Heimatmalers
Wickertsheimer gezeigt. Die Ausstellung ist
täglich (außer Montag) von 10.30 bis 12 Uhr
und von 13.30 , bis 18 Uhr geöffnet.

Auf den Liederabend der berühmten So¬
pranistin Luise Richartz am Samstag, 20 Uhr
Sm Pflugsaal wird nochmals hingewiesen. .

Die Lohnsteuerkarten für das Jahr 1948
Wurden dieser Tage ausgetragen . Anträge auf
Berichtigungen oder Ergänzungen der Steuer-
harten können unter Vorlage entsprechender
Unterlagen im Rathaus , Zimmer 8 , gestellt
Werden .

Polizeibericht
für die Zeit vom 15. 12. 1947 bis 31. 12 1947*

Während der Berichtszeit wurden von der
Kriminalpolizeistelle in Lahr folgende An¬
zeigen erledigt : 20 Diebstähle, teils schwerer,teils leichterer Art , 1 Straßenraub mit ver¬
suchtem Notzuchtverbrechen, 1 Sachbeschä¬
digung, 1 Hausfriedensbruch, 1 Brand, 1 Ver¬
gehen gegen das Gesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheit.

Wegen Nichtmitführens der Kennkarte ge¬
langten durch die französische Gendarmerie
3 Personen zur Anzeige, Wegen verschiedener
Delikte wurden 3 Personen festgenommen.

Bei der Kriminalpolizei befindet sich ein
elektr . Plattenspieler . Wer ist Eigentümer?

Lieber Freund !
Ich hab mich sehr gefreut, daß Du mir ein

gutes neues Jahr gewünscht hast . Und sei mir
nicht böse, wenn ich Dir das gleiche erst heute
wünsche.Bei uns auf dem Hof geht alles so,wie es eben in der heutigen Zeit geht. Viel
Arbeit, wenig Leute, viel Verdruß, wenigFreude , viel kaputte Maschinen , zerrissene
Schuhe . . . Ja , Schuhe !

An einem der letzten Feiertage hab ich mirmal unsere Lage in aller Rühe überlegt, miralles so durch den Kopf geben lassen, man¬
ches ein bißchen unbeholfen aufgeschrieben,
grad sö, wie es mir einfiel . Und Dein Neu¬
jahrsbrief gab mir den richtigen Stoß, Dir mal
ein bißchen ausführlicher zu schreiben und
Dich um Auskunft und Anregung über ver¬
schiedene Dinge zu bitten , mit denen ich allein
nicht mehr fertig werde.

Ein paar Tage vor Weihnachten kamen drei
Männer auf .den Hof . Der erste schon um ’8
Uhr vormittags, der zweite um 10 Uhr und
der dritte platzte grad zum Mittagessen her¬
ein . Alle drei hatten , sauber verpackt, jeder
ein paar nagelneue Schuhe mitgebracht. Der
dritte sogar zwei Paar . Natürlich als Tausch-
ware .Der.erste .sagte: „Bur, , ich brauch Weizen ,hab hungrige Mäuler daheim, nimm die Schuh ,sind saubere Arbeit und ehrlich erworben, gibmir soviel Weizen , wie Dir die Schuh ’ wert
sind. “ . Der zweite verlangte außer Weizen
noch Speck , der dritte wollte zum Weizen noch
Butter haben.

Meine Frau braucht notwendig Schuhe, was
sie an den Füßen hat , das sind schqn keine
Schuhe mehr . Die Buben müßten ebenfalls
dringend Schuhe haben . Ich ging nicht auf den
Handel ein . Ich hab zwar mein Soll abgelie¬
fert , aber was übrig blieb, ist so wenig, daß
wir ordentlich einteilen müssen, um durchzu¬
kommen. Keiner der drei Männer glaubte mir
das, keiner glaubt uns Bauern, daß wir mit
dem Weizen , mit dem Speck , mit dem Fett
usw. haushalten müssen.

Du kannst Dir denken, wie mir das Herz
blutete, als ich die traurigen Augen meiner
Frau sah, wie die Schuhe wieder eingepackt
wurden und vom Hof wanderten . Aber , was
wollte ich - machen? Es ging einfach nicht, ich
konnfe nichts abgeben und meine Frau war
vernünftig genug, das einzüsehen.

Beim Melken hab ich . mir die Schuhge¬
schichte nochmals durch den Kopf gehen las¬
sen . Paß auf ! Die drei Männer waren ordent¬
liche Männer, die Schuhe waren saubere Ar¬
beit. Woher haben die Männer die Schuhe ? Von
der Fabrik , bei der sie in Arbeit stehen. Wa¬
rum gibt ihnen der Fabrikant außer dem Lohn
noch die Schuhe? Damit sie , wie sie selbst sag¬

ten, ihre Ernährung verbessern könnten ! Wokann ein Arbeiter aus der Stadt seine Ernäh¬
rung verbessern? Doch nur beim Bauern,beim Erzeuger von Lebensmitteln . Ja , siehst
Du , lieber Freund , jetzt bleibe ich stecken und
weiß nicht mehr weiter.

Die Regierung verbietet, uns Bauern, selbst
wenn wir könnten, den Tauschhandel. Nicht
nur den Tauschhandel, sondern überhaupt
jede freie Abgabe, ob es sich nun um Weizen
oder um anderes handelt , was der Städter
brauchte. Macht es der Bauer trotzdem — und
solche Fälle kommen ja auch vor — macht er
sich strafbar , und wenn er erwischt wird,sind die Strafen empfindlich.

Ja , wieso aber erlaubt dann die Regierungdem Fabrikanten , daß er seinen Arbeitern
Schuhe gibt, Schuhe ohne Bezugsschein ?
Schuhe nur zu dem Zweck , beim Bauern zu
hamstern , zu tauschen, und wenn man emp¬findlich sein will, muß man schon sagen: um
den Bauern in Versuchung zu führen, etwas
zu tun, was verboten ist. Siehst Du , lieber
Freund , da komme ich nicht mehr mit, das
verstehe ich nicht. Hier verboten, dort erlaubt.Und erlaubt , um uns Bauern zu strafbaren
Handlungen zu verleiten . . Verstehst Du das?
Kannst Du mich da aufklären , warum und
wieso ???

Wenn wir Bauern einem Städter , der uns
in seinem Urlaub bei der Ernte hilft , außer
der Verpflegung noch Lebensmittel für seine
Frau und die Kinder mitgeben, machen wir
uns eigentlich schon strafbar , obwohl es un¬
sere erarbeiteten Erzeugnisse sind. Genau so
sind das unsere Erzeugnisse, wie die Schuhe
die Erzeugnisse des Fabrikanten sind. Daß wir
unsere Erzeugnisse sogar meist mit den eige¬
nen Händen hervorbringen , in doch wirklich
mühseliger Arbeit, was man beim Fabrikanten
wohl nur in den seltensten Fällen behaupten
kann , das fällt dabei auch nicht ins Gewicht .

Mit uns Bauern ist man nur böse. Die Re¬
gierung, weil wir nach ihrer oder der Beam¬
ten Meinung zuviel Milch usw. für uns ver¬
brauchen, das Publikum, weil es nichts von
uns bekommen kann . Man ist ans böse und
wir werden beneidet hinten und vom . Nur
um eines ist man uns nicht böse, um eines be¬
neidet man uns merkwürdigerweise nicht:
um unsere saure Arbeit, ja um unsere Schin¬
derei von früh bis spät. Herrgott, lieber
Freund, ich hätt ’ ja noch soviel zu fragen, aber
mir tun jetzt die Finger weh vom vielen
Schreiben und außerdem ist’s Zeit zum Stall.
Schreib mir bald und sei gegrüßt von

Deinem
Wenzelbauer.

BLICK IN DIE LANDGEMEINDEN
Dundenheim. Am 4. Januar wurde vom

Gesangverein „Eintracht? das Theaterstück
„Der Herrgottswinkel “ mit großem Erfolg für
die Bevölkerung wiederholt. Mit dem Ge¬
sangverein umrahmte der hier auf Besuch
weilende Knabenchor der Jesuitenkirche in
Heidelberg, unter Leitung von Kaplan Mar¬
tin Zeil , einem gebürtigen Dundenheimer, die
Darbietungen der Spieler.

Meißenheim. Das Standesamt weist fol¬
gende Änderungen im vergangenen Jahre
auf : Geboren wurden 20 Kinder , zur Kon¬
firmation gingen im vergangenen Jahr ins¬
gesamt 33 Kinder , Ehen wurden 10 geschlos¬
sen und Sterbefälle waren 22 zu verzeichnen.
Obwohl im vergangenen Jahre wieder
mehrere Einwohner das Los der Gefangen¬schaft beenden konnten , zählt unser Ort
doch noch etwa 80 Gefangene bzw. Vermißte.
— Zur Freude der Angehörigen kehrte am
24. 12. 1947 Kurt Heimburger aus russischer
Gefangenschaft zurück.

Hugsweier. Das Standesamt verzeichnet
für das Jahr 1947 : 5 Geburten ( 1946 : 10 ) ,
9 Trauungen (1946 : 4 ) und 22 Todesfälle
(1946 : 27)- Die . Zahl der Bewohner beträgtnach der letzten amtlichen Volkszählung 852
gegenüber 859 im Jahre 1939.

Sehuttern. In ihre geliebte Heimat zu¬
rückgekehrt sind unsere Mitbürger Andreas
Hugelmann aus russischer Kriegsgefangen¬schaft und Karl Schoderer aus Frankreich . —

Der Sportverein mußte seinen Theaterabend
dank des großen Erfolges wiederholen. Der
Saal des Gasthauses „zum Adler“ war bei bei¬
den Veranstaltungen bis auf den letzten Platz
besetzt.

Mahlberg. Die Meisterprüfung im Schuh¬
macherhandwerk hat vor der Industrie - und
Handelskammer Freiburg Franz Hilß, Schuh-
und Maßgeschäft , mit gutem Erfolg bestanden.

Grafenhausen. Unter den zur Zeit im „Lah¬
rer Haus “ ausgestellten Gemälden befinden
sich auch drei Arbeiten des hiesigen Malers
Heinrich Hägle, die über ein bedeutendes
Schaffen und Können, das in aller Stille und
Bescheidenheit vor sich geht , Zeugnis - able-
gen . Jedes der drei ausgestellten Bilder ist ineiner anderen Technik - aüsgeführt . DieThemen sind dem täglichen Leben, der bäuer¬
lichen Umwelt entlehnt .

Wallburg. Als Hinterlassenschaft des ver¬
gangenen Krieges verzeichnet unsere Ge¬meinde: 18 Gefallene oder in der Gefangen¬schaft Verstorbene, 8 Vermißte, 12 Kriegsge¬
fangene, davon je 5 in russischer und fran¬
zösischer , je 1 in englischer und polnischer
Gefangenschaft. — Die Standesregister für
1947 verzeichnen: keine Geburten , 3 Ehe¬
schließungen , 5 Sterbefälle, darunter 3 Kriegs¬sterbefälle. In Ermangelung ,einer ortsansäs¬
sigen Hebamme sind nunmehr seit 1946 in der
Gemeinde keine Geburten mehr vorgekom¬men .

Von Woche zu Woche
Aus Renchen wurde gemeldet.

4000 Zentner daß von 10 000 Zentner Kartof-
Kartoffein. fein die für eine spätere

Verteilung vorgesehen wa¬
ren , durch die Ueberschwemmung 4000 Zent¬
ner vernichtet worden sind. Gewiß verursa¬
chen unerwartete Katastrophen erhebliche
Schäden, und das Regen - und Tauwetter derletzten Wochen hat nicht nur in Südbaden,
sondern in ganz Westeuropa zu der bereits
vorhandenen Not ein beträchtliches Mehr anElend und Vernichtung gebracht. Daß jedoch
bessere Vorsorge am Platze gewesen wäre,muß im Fall der Renchner Kartoffeln mit
Nachdruck betont werden, zumal die Anhäu¬
fung so großer Mengen des kostbaren Nah¬
rungsmittels auch die Gefahr des Verderbs
durch Verfaulen bot . Warum gab man die
Erdäpfel nicht sogleich an die Verbraucheraus, in deren Kellern sie sicherer gelagert hät¬
ten? Die DP trat von Anfang an für eine ver¬
nunftgemäße Verteilung der Kartoffeln auf
dem direkten Weg vom Erzeuger zum Kon¬
sumenten ein und sah, als dies nicht geschah,eine beträchtliche Einbuße der Vorräte klar
voraus, auch ohne , daß man das Unwetter
hätte einkalkulieren müssen.

Allein in Renchen sind also 4000 Zentner
Kartoffeln zugrunde gegangen. Es wäre auf¬
schlußreich zu erfahren, welche Quantität auf
die gleiche Weise in ganz Südbaden für die
Volksefnährung verloren ging .

Kirchensteuerermäßigung
Das Badische Ministerium der Finanzen —

Abteilung für Steuern und Zölle — in Frei¬
burg teilt mit Die Katholische Kirchensteuer¬
vertretung und der Evangelische Oberkirchen¬
rat haben die Kirchensteuer, die als Zuschlag
zur Einkommensteuer (Lohnsteuer) erhoben
wird, von bisher 6 v. H. mit Wirkung vom 1.Januar 1948 auf 5 v. H. der Einkommensteuer,
(Lohnsteuer) ermäßigt. Die bisher geltenden
Höchstsätze der Kirchensteuer, die in den
Steuerklassen I = 3 v. H, II = 2,9 v. H.,III1 = 2,8 v. H„ III 2 = 2,2 v. H-, III3 = 2,6
v. H., III4 und mehr = 2,5 v. Hr des steuer¬
pflichtigen Einkommens (Lohnes) betragen ,bleiben unverändert ,

Verlegung der Frauenklinik
Die Universitäts-Frauenklinik in St . Urban

wird am Montag , 12. Ianuar , in Betrieb ge¬nommen. Im Stahlbad in Littenweiler kön¬
nen von diesem Zeitpunkt ab keine Patien¬
tinnen oder Wöchnerinnen mehr angenommenwerden,

Nachrichten vom Standesamt
für die Zeit vom 31. Dezember 1947

bis 6. Januar 194S.
Geburten : 31 . Dez . : Brunhilde Johanna , v .iAdolf Tisch , Schlosser in Lahr ; Waltraud Luit¬gart , V. Wilhelm Reith , Rentner in Dörlinbach ;Monika , V.: Wilhelm Ferdinand Grieshaber , Hüfsv -.-schaffner in Ichenheim ; Eberhard .Baimttnitr ' vUGerhard Sleifir , Bautechniker in Kippenheim -weiler ; 2. Jan . : Hans Josef Paul , V . : HansErwin Dieterle , Etuismacher in Lahr .
Eheschließungen : 3. Jan . : Max Mahr , Auto -:mechaniker , und Gerda Lina Kloos , ohne Beruf ,beide in Lahr .
Sterbefälle : 2 . Jan . : Herbert Ernst Friedrich ;Lahr , 7 Monate alt ; Wilhelm Käppis , Lederarbei¬ter , Lahr , 76 Jahre ; 3. Jan . Anna Häring geb .Hetzel , Lahr , 66 ' Jahre ; 5 . Jan . : Johann . JakobMeier , Steindrucker , Lahr -Dinglingen , 72 Jahre ;5. Jan . : Adelheid Stoesser , Privat , Lahr , 92 Jahre .-

Gottesdienste
Evang . Gottesdienste in Lahr

Sonntag , 11. Jan . 1948 — Missionssonntag (Koll .)
Burgheüner Kirche : 8 .30 Uhr : Frühgottesdienst . —11 .15 Uhr : KindergQttesdienst .
Stiftskirche {Vereinshaus ) : 9 Uhr : Christenlehre(I . Stiftspfarrei ). — 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr .Hörner ) . — 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Christuskirche (Gemeindesaal ) : 9 Uhr : Frühgottes¬dienst . — 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Krastel ).— 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Evang . Gemeinschaft , Bergstraße 4
■Sonntag , i /ä10Uho : Predigt und Abendmahl ; Mitt¬woch , 8 Uhr : Bibelstunde ; Freitag , i/,8 Uhr :Jugendstunde .

Kath . Gottesdienste St . Peter und Pauli /ä7 Uhr : Frühmesse ; 1/28 Uhr : Messe mit An¬sprache und gemeinsamer Kommunion der Jugend *
V?9 Uhr : A» t mit Predigt ; 10 Uhr : Kindergottes¬dienst ; 11 Uhr : Militärgottesdienst .

Das Revolutionsjahr1848 in Lahr
Die Stadt Lahr war für die Erhebung vom

Jahre 1848 ein guter Boden . Der Lahrer ist
in seinem Wesen demokratisch-freiheitlich
gesinnt. Viele Jahrhunderte hielt er fest am
Freiheitsbrief von 1377 , den sich die Bürger¬
schaft von ihrem Landesherm , dem Grafen
von Geroldseck , erzwungen hatte . Im
Bauernkrieg stand ein Lahrer , Hans Heid ,an der Spitze der aufständischen Ortenauer
Bauern . Begeistert nahmen die Lahrer die
Ideen der Französischen Revolution auf. Im
Jahre 1796 tanzten Lahrer Bürger und Bür¬
gerinnen , unter Absingung des Liedes „Dan -
sons la carrpagnole“ , den französischen Re¬
volutionstanz. Der Führer des Hambaeher
Festes, Dr. Siebenpfeifer, war ein Sohn der
Stadt Lahr .

In Offenburg fand bereits am 13. Septem¬ber 1847 die erste Versammlung der südr
deutschen Demokraten statt , daran nahmen
auch . Lahrer Bürger teil. Der bestehenden
reaktionären Staatsordnung wurde der Kampf
angesagt.

Schon bevor am 1 . April 1848 das vonHecker veranlaßte Bürgerwehrgesetz heraus¬kam , wurde m Lahr eine bewaffnete Bürger¬wehr organisiert . Am 10. März 1848 wurdenalle Lahrer Bürger vom 16 . bis zum 45. Le¬
bensjahr aüfgefordert , sich zur Bürgerwehrzu meldenf zum Kampf für alle gegebeneinFälle.

Man war begeistert für die Idee der Frei¬heit . Das Lahrer Wochenblatt, das vom Be¬
ginn der Revolution ab wöchentlich dreimal

statt ; wie bisher zweimal erschien, schrieb in
den ersten Revolutionstagen : „Laut schalle esüberall hin ; Freiheit ! Unserm in jeder Hin¬
sicht gesegneten Baden der Ruhm des Vor¬tritts , des ersten Erwachens! Eins seien ' dieBewohner, die Freiheit zu schützen. Die Frei¬heit entspringt dem ewigen, heiligen Recht ,daß alle Menschen Brüder sind, kämpfenwollen wir für die gemeinsame Freiheit .“Wie immer in bewegten Zeiten, traten auchin den ersten Revolutionswochen beängsti¬gende Gerüchte auf . Es hieß, bei Meißenheimseien die Elsäßer über den Rhein gekommen.Die Bürgerwehren wurden mobilisiert. Baldstellte sicfi heraus , daß es sich um blindenLärm handelte . Die Sulzer waren mit ihrer
Bürgerwehr nach Kippenheim gezogen .So sehr die Lahrer für den Gedanken derFreiheit begeistert waren , so waren sie dochbestrebt , Bürgerkrieg und Blutvergießen zuvermeiden. Man wandte sich mit einerAdresse an Hecker und Struve , die sogenann¬ten- „radikalen Demokraten“ mit . der Bitte,Kompromisse zu schließen.

Wilhelm Schubert, Mitglied des Zentralaus¬schusses, lud alle „Vaterlandsfreunde desOberamtes Lahr “ auf den 9. April nach Lahr
zu einer Versammlung. 5 000 Personen folgtendem Ruf. Es sprachen u . a . Wilhelm Schu¬bert , Bürgermeister Groß, Lehrer Fecht,Hirschwirt Häß aus Ottenheim, sowie ein ge¬wisser Scheibe ! Man sprach von Freiheit und
Einigkeit, gedachte der Bemühungen inFrankfurt um ein freies Deutschland.Eine vermittelnde Stellung nahm Bürger¬meister Groß ein. , Er bemühte sich, die Er¬

regung zu besänftigen, die Ordnung zu wah¬ren. Er befahl, die Feierabendstunde wieder
strenger einzuhalten. Am 1 . Mai 1848 wurde
die städtische Nachtwache der Bürgerwehranvertraut . Die Konstituierung der Bürger¬wehr stieß auf mancherlei Schwierigkeiten.Es wurden 6 Fähnlein gebildet. Kamill vonLotzbeck wurde zum „Bannerführer “ gewählt.Da er die Wahl nicht annahm , wurde anseiner Stelle am 15. Mai Christian Scholdermit der Führung beauftragt . Jeden Montagund Mittwoch um 6 Uhr abends hatten sichdie Offiziere und Unteroffiziere auf bestimm¬ten Uebungsplätzen einzufinden.

Am 28. April 1848 fand in Lahr die Wahlzur Deutschen Nationalversammlung satt . AlsWahlmänner wurden erkoren : BürgermeisterGroß, Stabhalter Schmied , Burgheim, Han¬delsmann Karl _Aug . Waeldin, Färber Chri¬stian Scholder, Fabrikant Lindenlaub , Messer¬
schmied Ried , Ratschreiber Schuhmacher,Handelsmann Langsdorff, HandelsmannSchubert, Saffianfabrikant Schaller, Fabri¬kant Hugo , Bierbrauer Bucherer, SeilerMaurer und Dreikönigswirt Christian Leser.Diese wählten Bürger Brentano Mannheimals Vertreter für die Aemter Lahr , Etten-
heim, Haslach und ; Wolfach. Am 18. Mai
1848 wurde .die Nationalversammlung in
Frankfurt eröffnet /„Mit großen Hoffnungenwurde die Versammlung begrüßt ; betrüblichwar ihr Ende“

, schreibt der Lahrer Chronist,Pfarrer Ludwig.
Am 17. Juni 184k wurden die tauglichenBürger und Bürgersöhne in vier Kompanien

eingeteilt. Die Begeisterung für die Wehr wargering. In einer Versammlung im Rappen —am 2 . Septemhdr 1848 — stimmten 134 Bür¬ger dem Vorschlag bei, daß bis zur definitivenOrdnung der Bürgerwehr eine Anzahl Bür¬ger, die sich durch Unterschrift verpflichteten,„bei jedem in der Stadt entstehenden Tu¬mult“ zu erscheinen habe. Der Kriegszustandüber den Amtsbezirk Lahr .wurde am 25 . Sept.1848 verhängt , als die Schienen der badi¬schen Hauptbahn bei Friesenheim und Orsch-weier aufgerissen worden waren . Am 9.November 1848 war in Wien ein Führer derDemokraten, Robert Blum , erschossen wor¬den. Auch in Lahr fand zu dessen Ehren eineGedächtnisfeier statt : am 20. Dezember 1848 .Daran beteiligten sich die Sänger, die Tur¬ner , die Schützen, Mitglieder der Bürger¬wehr , der Gemeinderat, der Bürgerausschuß.Ein Zug bewegte sich vom Rathaus zurSchule. Jungfrauen trugen das Bild RobertBlums.
*

Die VDI-Zeltschrift erscheint wieder
Baden-Baden. Unter Nr. 178 der Nachrich¬tenkontrolle der britischen Militärregierungwurde die Zeitschrift des Vereins DeutscherIngenieure (VDI-Zeitschrift) am 22 . Dezember1947 lizenziert. Das erste Heft soll, wie wirerfahren , schon im Februar herauskom¬men; insgesamt sollen 12 Hefte im Jahr 1948erscheinen. Wie wir weiter erfahren , beziehendie VDI-Mitglieder die Zeitschrift über denVerein, während Nichtmitglieder sie mirdurch den Buchhandel erhalten können.
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DER SPORTBERICHT
Der Sport am Sonntag

Süddeutsche Oberliga : FSV . Frankfurt — 1860
München ; 1. FC . Nürnberg — Eintracht Frank¬
furt ; Wadcer München — Fürth ; VfR . Mannheim —
Schwaben Augsburg ; Stuttgarter Kickers — Offen¬
bach ; Aschaffenburg — Bayern München ; Rot-Weiß
Frankfurt — Schweinfurt ; Ulm 46 — Neckarau ;
Mühlburg — Waldhof .

Nach den knappen Ergebnissen des letzten
Spielsonntags , die den Spitzenreitern die erwar¬
teten Siege brachten , gehen die führenden Mann¬
schaften , dicht beieinander liegend , in die nächsten
Kämpfe . Tabellenführer Bayern München , der
ein Spiel weniger als sein punktgleicher Verfolger
1. FC. Nürnberg austrug , muß nach Aschaffen¬
burg reisen und wird dort die Lehner -Mannschaft
bestimmt nicht unterschätzen , nachdem die Aschaf¬
fenburger am vergangenen Sonntag durch einen
Ueberraschungssieg gegen den VfB . in Stuttgartfür die Sensation sorgten . Der Klub hat in sei¬
nem Spiel den Vorteil des eigenen Platzes , der
den Ausschlag geben kann , und der Tabellen¬dritte 1860 München hat in Frankfurt beim FSV.eine schwere Aufgabe zu lösen .

Oberliga West : Schalke — Hamborn ; Rot-weiß
Öberhausen — Horst Emscher ; Erkenschwick —
Alemannia Aachen , Witten — VfR . Köln , Dell-brück — Fortuna Düsseldorf - Katernberg — Bo¬
russia Dortmund .

Nach den überraschungsreichen Spielsonntagender Vorrunde , nehmen nunmehr die Rückspieleihren Anfang . Bei einer kurzen Betrachtung der
Lage in der Oberliga West kann vorausgesagtwerden , daß es zu harten Auseinandersetzungenzwischen der Ueberraschungself Katernberg undden stark nachdrängenden favorisierten Mann¬schaften kommen wird . Lediglich Borussia Dort¬mund hat mit dem Herbstmeister knapp Schritthalten können . Von einer klaren Abzeichnungeiner bestimmten Mannschaftsgruppe ist nicht zusprechen , hinter den nächstplazierten Hambornund Düsseldorf liegt ein starkes Mittelfeld . —Am Sonntag stehen die Katemberger gegen Dort¬mund vor einer schweren Aufgabe , denn im Vor¬spiel gewannen die Borussen glatt 3 :0, doch dies¬mal scheint ein neuer Erfolg auf dem heißenGelände in Katernberg fraglich .
Eonenliga Südt Olympia Laupheim — VfL . Frei¬

burg.
Olympia Laupheim hat noch zwei Vorrunden¬spiele auszutragen und wird vermutlich am 18.

Januar in Rastatt kaum mit einem Erfolg rech¬nen . Um so gefährlicher werden die Laupheimeram Sonntag aber auf eigenem Platz gegen die
Freiburger Gäste sein , um bei diesem Treffen
wenigstens das magere Pluskonto zu verbessern .So steht der VfL . Freiburg vor einem schweren
Spiel und wird mit besseren Leistungen aufwar¬ten müssen , als im Pokalspiel gegen Neustadt .

Die ersten Olympia -Mannschaften eingetroffen
Ueber die Weihnachts - und Neujahrstageherrschte im Engadin fieberhafte Olympia -Stim¬

mung . Es sind nur noch wenige Wochen biszum Beginn der V. Olympischen Winterspiele , dienach allen Vorbereitungen und Meldungen Gar¬misch-Partenkirchen übertreffen werden . Die Wett¬
kampfstätten sind jetzt schon betriebsfähig , undnur draußen im Badrutts Park , wo im Eisstadionschon vor 20 Jahren die Nationen bei den n .Olympischen Winterspielen einzosen , ist man nochmit der Errichtung der großen Tribünen beschäf¬
tigt , die 3600 Tribünenplätze enthalten . Die Ko¬sten für diese Tribünenbauten betragen allein
25 000 Schweizer Franken . Die olympische Bob¬bahn wurde für die bereits anwesenden Mann¬schaften zu Trainingsfahrten freigegeben .

Dieser Tage sind die Argentinier bereits in St .Moritz eingetroffen . Ihre Mannschaft setzt sichgrößtenteils aus Studenten zusammen , die vorallem an den alpinen Disziplinen teilnehmen .Englands Skimannschaft ist ebenfalls schon in derSchweiz eingetroffen und hat ihr Hauptquartierin Mürren im Berner Oberland aufgeschlagen .Die aus 32 Herren und 8 Damen bestehendeSchweizer Skimannschaft wird am 12. Januar inSt . Moritz noch einmal zu einem Trainingskurs
zusammengezogen und dann bis zum Beginn derSpiele im Engadin verbleiben . ‘

Vorprobe an der Olympiaschanze
Mit großer Spannung sah man dem erstenWettbewerbe auf der Olympia -Schanze — an dergrößere Verbesserungsarbeiten vorgenommenwaren und deren Tribünen um 1000 weitere Sitz¬plätze ergänzt sind — in St . Moritz entgegen .Am Start war die gesamte Schweizer Springer -Elite , die sehr gute Leistungen zeigte . Aller¬

dings gelang es keinem Springer , den Schanzen -

Zonenliga Nord : Völklingen — Worms , Ludwigs¬hafen — Trier , Neustadt — SV. Saarbrücken , 1.FC . Saarbrücken — Neuendorf , Kaiserslautern —
VfB. Neunkirchen .

Auf dem Lauterner Betzenberg wird das schon
lange mit großer Spannung erwartete große Spielder Nordgruppe nun am kommenden Sonntag die
Antwort auf die Frage nach der besten Mann¬
schaft geben , denn Kaiserslautern , wie auch
Neunkirchen feierten bisher meist Sonntag für
Sonntag Schützenfeste ! Wir rechnen mit einem
Sieg der Walter -Elf , deren spielerische Qualitäten

rekord von Siegmund Ruud mit 72 Meter zu er¬
reichen , was bisher nur dem jungen Norweger
Schielderup beim Kampf um das „Weiße Band
von St . Moritz “ im Februar letzten Jahres
glückte .

Französisches Urteil über die olympische Ab¬
fahrtsstrecke

Die Behörden des französischen Skiverbandes
haben es sich nicht nehmen lassen , endgültig ein
zuständiges Urteil über die vielumstrittene Ab¬
fahrtsstrecke einholen zu lassen . Die zu diesem
Zweck nah St . Moritz delegierten französischen
Spitzenläufer taxierten einmütig die Strecke als
sehr schwer und erklärten , daß die Schwierig¬
keiten in der Olympia -Abfahrt 1948 bedeutend
größer sein werden als 1936 in Garmisch -Parten¬
kirchen und an den Fis -Rennen in Innsbruck .

Die Strecke gefiel den Franzosen schon deshalb
ausgezeichnet , weil sie im Hinblick auf Variation ,
Schnelligkeit und Streckenführung in den Wald¬
partien alle Wünche erfülle , die man an eine
Weltmeisterschaftspiste stellen kann . Damit dürfte
der Diskussion über die olympische Abfahrts¬
strecke ein Ende gesetzt sein .

St . Moritz ohne Kanadische Eishockey -Spieler ?
Die zweifache Niederlage der Luftwaffen -Eis-

hockeymannschaft , die Kanada bei den Olympi¬
schen Winterspielen in St . Moritz vertreten soll,hat die kanadischen Eishockey -Organisatoren in
große Verlegenheit gebracht , da sich keine andere
und bessere Mannschaft finden läßt , die in An¬
passung an die Amateurbestimmungen nach Europa
reisen will . Die Luftwaffenvertretung soll jeden¬
falls noch einmal in ein ernstes Training steigen
und geprüft werden , ehe eine endgültige Ent¬
scheidung über ihre Verwendung bei der Olym¬
piade gefällt wird .

somit auch im Tabellenbild durch einen enfspre -
chenden Punktvorsprung vor den hartnäckigsten
Verfolgern Neunkirchen und 1. FC . Saarbrücken
zum Ausdruck kämen .

„Weiler bester Mitteleuropäer *
„Weiler ist der einzige Mitteleuropäer , der mit

Thrane , Schilderup , Amdahl , Birger und
Asbjörn Ruud konkurrieren kann . Ich freue mich ,daß er meinen Rekord verbesserte, “ erklärte der
in München wohnende 38jährige Norweger Sören -
sen , der seit 1935 mit 84 Meter den Rekord der
Großen Olympiaschanze in Garmisch -Partenkirchenhielt , einem Berichter der „Süddeutschen Zeitung ".Bekanntlich überbot der hochveranlagte 2«jährige
Oberstdorfer Sepp Weiler beim Neujahrsspringenmit einem tadellosen 86 -Meter -Sprung diese bis¬
herige Rekordmarke um 2 Meter .

Weltmeisterschaften 1948 im Eiskunstläufenin Davos
Der internationale Schlittschuh -Club Davos führtin der Zeit vom 11. bis 15. Februar die Weltmei¬

sterschaften im Kunstlaufen für Damen , Herrenund Paare durch . Die Internationale Eislauf -Ver¬
einigung anerkennt zum Unterschied von anderen
Verbänden nur die durch sie vergebenen Titelals höchste Lorbeeren . Die Konkurrenzen wäh¬rend den Olympischen Winterspielen werden alsinternationale Laufen gewertet . Daß nur dieAuslese sich meldet , ist von vornherein klar . Da¬vos rechnet mit einer Teilnahme von 80 Konkur¬renten , unter denen sich bei den Damen bestimmtauch Barbara Scott , die letztjährige Weltmeiste¬rin befinden wird .

Die 19jährige Kanadierin errang auch letztesJahr in Davos die Europameisterschaft,von wo be¬richtet wurde , daß sie als Frühaufsteherin täglichin Davos schon an der Arbeit war und mit Schau¬fel und Besen die Trainingsfläche bereits gerei¬nigt hatte , ehe die Bahnarbeiter ih' ren Frühdienstbegannen .
(

Anerkannte Leichtathletik -Weltrekorde
Folgende Weltrekorde wurden vom Internatio¬nalen Leichtathletikverband anerkannt : 1500 mLennart Strand , Schweden , 3 :43 Minuten , aufge¬stellt am 16. Juli 1947 . Strand erreichte damit die

Weltbestleistung des Schweden Gunnar Haegg . —
4xlb00 -Meter -Staffel Aberg , Bergtsson , Bergkvistund Eriksson , Schweden , 15 :34,6 Minuten , auf¬gestellt am 27. Juli 1947 . — 30 000 m Mikko Hieta -nen , Finnland , 1 :40 :49,8 Stunden , aufgestellt am28. September 1947 . — Hietanens 15-Meilen -Bekordvon 1 :18,48 Stunden ist bisher noch nicht aner¬kannt worden .

Olympia sStimmung in St . Moritz

Der uns verlieb , die Liebe
zu empfinden ,

Wird auch verleihen , daß
wir uns wiederfinden .

Am 3. Jan . 1948 entschlief
sanft nach langem Leiden
meine teure Schwägerin , un¬
sere liebe und herzensgute
Tante
Adelheid Stoesser
im 83 . Lebensjahr .
Lahr (Schwarzw .) , Werderstr . 37,

7. Januar 1948.
Charlotte Stoesser , Freiburg ,sowie im Namen aller Neffen

und Nichten :
Eberhard Stoesser , Freising ,Walter Stoesser , Dipl .-Ing .,

Sundwig , (Westf .).
Für die zahlreichen Beweise

inniger Teilnahme sagen wir
her2 -

licnen

Hasch und unerwartet ver¬
schied mein Ueber Mann , mein
treusorgender Großvater , unser
guter Urgroßvater , Bruder
und Onkel

Jakob Meier
im Alter von 72 Jahren .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen danken wir herz¬
lich . (78)
Lahr -Dinglingen , 4. Jan . 1948 .

Im Namen der trauernden -
Hinterbliebenen :

Frau Lina Meier geb . Kopf ,
Familie Alfred Meier .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsern Ueben ,
kleinen

Herbert
unser aller Liebling , ln die
Schar seiner Engel aufzuneh¬
men .

Die Beerdigung hat am 3. Ja¬
nuar stattgefunden . Für die
liebevolle Anteilnahme unsern
herzlichsten Dank . (79)

In tiefer Trauer :
Ernst Friedrich u. Frau Elise

mit Werner sowie allen - An¬
gehörigen .

Rasch und unerwartet muß¬
ten wir das große Leid hin¬
nehmen , daß uns am 1. Januar ,
am Tage seines 12. Geburts¬
tages , unser hoffnungsvolles
Töchterchen und Schwesterchen

Helga
durch den Tod jäh entrissen
wurde .

Allen denen , die ihm das
letzte Geleit zur ewigen Ruhe¬
stätte gaben und uns ihre in¬
nige Anteilnahme bekundeten
durch Kranz - u . Blumenspen¬
den , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Hörner für seine
trostreihen Worte sowie der
Klassenlehrerin , Frau List , und
den Schulkameradinnen .
Lahr , 6 . Januar 1948 . (91)

In tiefemj Leid :'Heinrich Binz u. Frau Luise
geb . Ernst und Kinder
Heinrich und Irmgard .

Herzlichen Dank sagen wirall denen , die uns beim Helm ,
gang unseres Ueben Entshla
fenen •

Josef Hetzel
mit Kranz - und Blumenspen¬den geehrt haben , und für die
Ueben, trostreihen Worte des
Herrn Vater Fies am Grabe .
Lahr , Hint . Mauergasse 13. (103)

Frau Klementine Hetzel
und alle Anverwandten .

Als Vermählte grüßen :
Walter Ruder
Maria Ruder geb . Ziegler

Lahr (Schwarzw .) , 10. Jan . 1948.
Huberweg 4 Kaiserstraße 24

Für die vielen Glückwünsche
läßlich meines ’

7 0. Geburtstages
sage ich allen . meinen Freun¬
den und Bekannten meinen
aufrichtigen Dank .

Hermann Helfrich , Lahr ,
Roonstraße 29, 2. St . (83)

STELLENANGEBOTE
Gesucht für 2—3 Wochen Arbeiter

zum Aufladen von Schutt bei
guter Vergütung und Zulage -
karie II Zu erfragen bei „Das
Neue Baden “, Lahr .

Zuverlässiger ehrlicher Knecht für
Landwirtschaft gesucht . Guter
Lohn und Behandlung . Zuschr .
unter Nr . 70 S an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Bursche vom Lande , ehrlich und
fleißig , mit allen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten vertraut , auf
sofort gesucht . Angeb . unter Nr .
71 B an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Büglerin und Flickerin , ferner
Wasch- und Putzfrau für einige
Tage bei guter Beköstigung ges.
Angebote unter Nr . 107 T an
„Das Neue Baden “, La| ir.

Fräulein mit guter Handschrift als
Schreibhilfe für sofort gesucht .
Bewerbungen mit selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf an Engelapo¬
theke , Lahr . (*52)

Mädchen für Geschäftshaushalt ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr . 108 S an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Auf sofort gesucht Mädchen für
kleinen Haushalt . Angebote unt .
Nr . 74 M an „Das Neue Baden “,
Lahr .

STELLENGESUCHE
Qualifizierte Kontoristin mit An-

und Verkauf , in sämtl . Textil¬
sparten bestens vertraut , sucht
passende Position , evtl , auch als
Kontoristin . Zuschr . unter Nr .
106 K an „Das Neue Baden “, Lahr .

Mechaniker (Maschinen -Apparate -,bau ) Führerschein III , 30 J . , verh .
sucht ausbaufähig . Dauerstellung .
Angebote unter Nr . 87 L an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Lehrstelle bei gut . Damen -Schnei-
derin in Lahr oder Umgebung
gesucht . Zuschriften unter 98 W
an „Das Neue Baden “, Lahr .

VERMIETUNGEN
1 möbl . Schlaf - u . 1 möbl . Wohn¬

zimmer mit Küchenbenützung in
gutem Hause an ruhiges , solides
Ehepaar zu vermieten . Angebo¬
te unter Nr . 1 B an „Das Neue
Baden “, Lahr .

In gutem ruhigem Haus , 1. St .
ist eine 3-Zimmer -Wohnung geg.
andere 3-Zimmer -Wohnung zu
tauschen . Anfragen unter Nr .
75 D an „Das Neue Baden “ , Lahr .

ZU MIETEN GESUCHT
1—2 Zimmer mit Küche und Zu¬

behör von 3 Erwachsenen (ruhig
und sauber ) zu mieten gesucht .
Beitrag zur Instandsetzung wird
geleistet . Zuschr . unter Nr . *81L
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

29jähr . Herr , in Lahr tätig , su,cht
Unterkunft bei Familie oder
alleinstehender Frau . Zuschr .
unter Nr . *57 an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

GELD/UEGENSCHAFTEN
Bauplatz in Lahr oder Dinglingen

für Fabrikzwecke gesucht , 20 bis
25 Ar in guter Verkehrslage ,
lärmfreier u . sauberer Gewerbe¬
zweig , evtl . Tausch u . Verrech¬
nung mit Einfamilienhaus in
bester Verkehrslage der Stadt .
Gefl, . Angebot erbeten unter Nr.

112 *!» an „Das Nene Baden “, Lahr ,

Leipziger
Messe

mit Technischer Messe
vom 2 . bis 7. März

Derzentrale Markt für Zonen-,
Interzonen- u. Exportgeschäfte

Antknofte durch die zuständige
Industrie ' und Handelskammer

oder die Handwerkskammer

AN . UND VERKAUFE

Guterh . Sportwagen zu kaufen ges.
Angeb . unter Nr . 104 P an „Das
Neue Baden “, Lahr .

1 brauner Sportanzug , Gr . 54 , ab -
zugfeben, Damenstiefel , Gr . 41/42,gesucht . Angeb . unter Nr . 150 N
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Kompl . Fahrradbeleuchtung (mit
Dynamo ) abzugeben . Gesucht
Männer -Oberhemden od . -Hosen .Angeb . unt . 96 B an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Biete 2 Decken und , Z Schläuche
neu 20x2,25, gegen 2 Decken und
2 Schläuche neu 26x2,25. Angeb .unter Nr . 97 K an „Das NeueBaden " , Lahr .

Dunkelblauer Konfirmandenanzug
abzugeben . Junge Hühner zukaufen gesucht . Angebote unterNr . 208 B an „Das Neue Baden " ,Lahr .
Eine fast neue Violin -Zither ab¬
zugeben . 2 Hühner zu kaufen
gesucht . Auskunft unter Nr . 82hei der Geschäftsstelle „DasNeue Baden “, Lahr .

Violine zu verkaufen . Angeboteunter Nr . 72 H an „Das NeueBaden “, Lahr .
Skischuhe , Gr . 38 , geboten , ge¬sucht Sportschuhe , Gr . 38 . Zu¬

schriften unter Nr . 73 F an „DasNeue Baden “, Lahr .

TAUSCHGESUCHE
Stroh abzugeben im Tausch Hei¬

ligenstraße 13, Lahr -Dinglingen .
Dickrüben im Tausch zu kaufen

gesucht , Angebote unter Nr . 68 S
an „Das Neue Baden “, Lahr .

500 Rebstecken im Tausch abzu¬
geben , evtl , auch Abgabe hun -
dertwei :.' . Ferner 30 Pfähle , 10
bis 15 cm Durchmesser , für Reb-
anlagen geeignet . Näheres unter
Nr . 102 an „Das Neue Baden “,Lahr .

Elektrisches Bügeleisen gegen Da-
men -Halbschuhe , Gr . 36C/j —37i /s,zu tauschen gesucht . Angeb . unt .Nr . 111 L an „Das Neue Baden “,Lahr .

Elektr . Herd 110 V zu tauschen
gesucht gegen gleichwertigen

220 V . Zuschriften unter 95 N
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Gebe neuen Gasherd -Schrank oder
Schachtisch gegen Kinderlieg¬
oder Sportwagen in Tausch . An¬
gebote unter Nr . 86 B an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Radio „Sachsenwerk “, Wechsel¬
strom , gegen gleichwertigen
Gleichstrom zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 205 S an

„Das Neue Baden “, Lahr .

TIERMARKT
Dackel - oder Drahthaarfoxterrier¬

hündin zu kaufen gesucht . Zu¬
schr . unter Nr . 87 M an „Das
Neu« Baden “, Lahr ,

Verlegung der UniversitätssFraueuklinik
nach St. Urban

Die Universitäts -Frauenklinik in St . Urban wird am
Montag , den 12. Januar 1848 um 8 Uhr

in Betrieb genommen . Von diesem Zeitpunkt ab
sind die Poliklinik für Frauenkrankheiten , die
gynaekologisch -operative und die geburtshilfliche
Abteilung in St . Urban sowohl für ambulante wie
auch für stationäre Kranke aufnahmebereit . Im
auch für stationäre Kranke aufnahmebereit . Im
Stahlbad in Freiburg -Littenweiler können vom
12. Januar 1948 ab keine Patientinnen der Wöch¬
nerinnen mehr angenommen werden . Auch die zur
Zeit in ambulanter Behandlung befindlichen Pa¬
tientinnen müssen sich von dieser Zeit an in der
Poliklinik in St . Urban weiter behandeln lassen .
Die stationären Patientinnen und Wöchnerinnen im
Stahlbad werden nicht verlegt . Das Stahlbad in
Freiburg -Littenweiler wird weiter als Teil -Frauen¬
klinik verwendet für konservative Patientinnen ,die von St . Urban verlegt werden . (G*48)
Freiburg i. Br ., den 2. Januar 1948

Verwaltung der klinischen Univ . -Anstalten .

Zuchtviehversteigerung .Der Landesverband badischer Rinderzüchter e . V,führt am Donnerstag , den 22. Januar 1948 um
11 Uhr in der Viehhalle in Meßkirch eine Zucht¬
viehversteigerung durch . Die Sonderkörung beginntam Mittwoch , den 21. Januar 1948 um 12 Uhr . ZumAuftrieb gelangen etwa 90 -Fleckviehfarren und 15weibliche Tiere (Rinder ) aus dem oberbadischen
Zuchtgebiet . Auf dieser Versteigerung ist die beste
Gelegenheit zum Ankauf eines gekörten Farrengegeben . Ganz besonders machen wir darauf auf¬merksam , daß Gemeinden und Farrenhalter jetztdie Möglichkeit haben , ältere Farren mit großemFutterbedarf abzustoßen und durch jüngere Farrenzu ersetzen , um hierdurch die Futternot zu lindern .Gleichzeitig führt der Badische Landesschweine¬zuchtverband am Donnerstag , den 22. Januar 1948um 10 .30 Uhr eine Zuchteberversteigerung durch .Die Sonderkörung beginnt am gleichen Tag um9 Uhr . Zum Auftrieb gelangen etwa 20 gehörte Eber .Gemeinden und Eberhalter , die einen Eber benö¬tigen , werden gebeten , dies umgehend beim Tier -zuhtamt Radolfzell anzumelden .Besucher , die gezwungen sind , in Meßkirch zuübernachten , wollen sich wegen der Quartier¬bestellung bis längstens 17. Januar 1948 an dasWohnungsamt der Stadt Meßkirch (Fernsprecher 205)wenden ; (*047)

V

V

STADTVERWALTUNG LAHR
Samstag, den 10. Tanuar 1947, 20 Uhr im Pßugsaal

lüise fttUoda, ftattkfüäa. fk.
singt ; FRAUENLIEBE UND LEBEN von Robert Schumann,

sowie Lieder von Schubert imd Brahms. * (100)

C. ÖhXQt ‘frJdtlS SONDERVERANSTALTUNG
10. Januar bla 6 . Fabruar Wilhelm Wickertsheimer

f „ Künstlerisches Erleben am Bodensee “"

)
Geöffnet täglich außer Montag 10.30 — 12 Uhr, 13.30 — 18 Uhr. Eintritt frei1

Wollen Sie
BIS FASTNACHT

TANZEN
LERNEN

JANUAR

cTanz=
‘'Kurse

Schwarzwald -lichtsDiele- LAHR -
Ab Freitag , den 9. 1. 48 bis

einschließlich Donnerstag , den
15. 1. 1948

§te tWörmomter
mit Will Quadflieg , Eugen
Klopfer , Irene v . Meyendorf ,Kirsten Helberg . Anfangszeiten :
Freitag , 9 . Jan . : 18.30 Uhr ;
Samstag , 10. Jan . : 16, 16.30 Uhr ;
Sonntag , 11. Jan . : 14, 16.15 und
18.30 Uhr ; Montag , 12. Jan .,
18.30 und 21 Uhr ; Dienstag , 13.Jan . : 18.30 Uhr ; Mittwoch , 14.Jan . ; 18.30 Uhr ; Donnerstag ,15. Jan . : 18.15 Uhr .

Neueste Wochenschau !
Jugendfrei ab 14 Jahre !

Vorverkauf für die Samstag -
Sonntag - Vorstellungen am
Samstag , den 10. Jan . ab 13
Uhr an der Kinokasse . (93)

LICHTSPIELE
— dann bitte sofort melden in der
TAN Z S C H U LE
Langendorf <Wieber

Lahr, Friedensheim 77

VERLOREN —GEFUNDEN
Brauhe Lederhandschuhe am 2. 1.

auf dem Weg von Bärenplatz -
Schützenstraße verloren . Der
Finder wird gebeten , dieselben
gegen Belohnung bei der Ge¬
schäftsstelle „Das Neue Baden “,Lahr abzugeben .

Rechter hellgrauer Damenleder¬
handschuh zwischen Stadtpark
und Bahnhof Dinglingen ver¬
loren . Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben Dinglingen ,
Alte Rhetnstr . L UI . St ., abzu¬
geben ,

beginnen

Tanzschule WALZ
LAH R, Brunneastraße 9

VERSCHIEDENES
Für die Schulden , die meine Frau

Else Herrmann macht , komme
ich nicht mehr auf . Erich Herr -
mann , Lahr , Hint . Mauergasse 11.

Welcher Bürgermeister benötigt
für seine Gemeinde tüchtigen
Schuhmachermeister ? Zuschriften
unter 053 H an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Schreibmaschinenarbeiten , Verviel¬
fältigungen , Übersetzungen , sau¬
ber , rasch , billigi (Für Schwer¬
kriegsbeschädigte unentgeltlich .)
Büre Vögtle , Lahr (Schwarzw .),

Ab Freittg , den 9. Jan . bis
einschiießl ' ch Donnerstag , den
15. Jan . 1940

Ein oberbayrisches Lustspiel

feuft&e autioerta
mit Joe Stöckel , Josef Eich¬
heim , Margarete Hagen .
Anfangszeiten : Freitag , 9 . Jan . :
20 Uhr ; Samstag , 10. Jan . : 17.30
und 20 Uhr ; Sonntag , 11. Jan . :
15, 17.30 u . 20 Uhr : Montag , 12.Jan . bis Donnerstag , 15. Jan .
jeweils 20 Uhr .

Neueste Wochenschau !
Jugendfrei ab 16 Jahre !

Vorverkauf für die Samstag -
, rtntag -Vorstellungen am Sams¬
tag , den 10. Jan . ab 15 Uhr
an der Kinokassa ! (94)

Achtung — Orschweier !
Gasthaus „ zur Krone “

Sonntag, den 11. Tanuar ab 15 Uhr

öffentl . TAN Z
Fs spielt TAKAPE MUTZ

Ab Montag , 10. Januar
ist mein Geschäft wieder täglich nachm.
von 2 —6 Uhr geöflnet
£e$Werci Bö & mert

Lahr, Schlosserstraße 6

Am 12 . Januar 1948 eröffne ich
in LAHR , Kaiserstraße 13 einSeöfftutt%g>!

Lebensmittels
und Detailgeschäft

Es Ist mein Bestreben, der werten Kundschaft jederzeit eine gute Einkaufs«
quelle zu bieten. Ich bitte daher um das geschätzte Vertrauen , welches ich
meinerseits zu wahren weiß. _ _ _Fr . Elisabeth Heinrich .
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